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Helfer der GHF im Gazastreifen durch
Hamas-Angriff getötet –

Schocknachricht!
Im Gazastreifen wurden Helfer der GHF bei einem Hamas-

Angriff getötet. Die humanitäre Lage bleibt kritisch.

Gazastreifen, Palästina - Im Gazastreifen wurden
tragischerweise mindestens fünf Helfer der von den USA und
Israel unterstützten Stiftung GHF bei einem Angriff der Hamas
getötet. Der Angriff ereignete sich gegen 22.00 Uhr Ortszeit, als
sich der Bus der Hilfsorganisation auf dem Weg zu einer
Verteilstelle befand. Neben den Toten berichtete die GHF von
zahlreichen Verletzten und äußerte die Befürchtung, dass einige
Teammitglieder als Geiseln genommen worden sein könnten.
Diese tragischen Ereignisse verdeutlichen die gefährliche
Situation, in der humanitäre Helfer in dieser Region operieren
müssen. Der Einsatz der GHF begann, nachdem das israelische
Militär Hilfslieferungen für fast drei Monate blockiert hatte und



die Verteilung fortsetzen wollte, um zu verhindern, dass die
Hamas sich humanitäre Hilfsgüter aneignet. Bisher gab es
immer wieder tödliche Vorfälle in der Nähe der
Verteilungszentren der Stiftung, die umstritten ist, da diese als
umzingelt von Konflikten und Gewalt wahrgenommen wird.

Die humanitäre Lage in Gaza ist katastrophal; es mangelt an
Lebensmitteln, Trinkwasser, Medikamenten und alltäglichen
Bedarfsgegenständen. Die GHF plant, über vier Logistikzentren
Hilfsgüter an die Palästinenser zu verteilen und gleichzeitig
sicherzustellen, dass die Hamas keinen Zugriff hat. Private
Sicherheitskräfte sollen die Routen und Verteilzentren absichern,
wobei israelische Soldaten nicht an der Ausgabe beteiligt sind.
Dies sei notwendig, um zu verhindern, dass die Hilfsgüter in die
Hände von Terroristen gelangen. Die GHF wird unter der Leitung
von Jake Wood, dem Gründer von Team Rubicon, arbeiten; auch
David Beasley, ehemaliger Leiter des
Welternährungsprogramms, wird als Berater in Betracht
gezogen.

Hintergrund der Hilfsaktionen

Der Plan zur Neuorganisation der Hilfsgüterverteilung wurde von
US-Präsident Donald Trump initiiert und stößt in der Region auf
gemischte Reaktionen. Während die israelische Regierung hinter
dem Vorhaben steht, äußern internationale Hilfsorganisationen,
darunter UNICEF, massive Bedenken. Sie warnen, dass vor allem
alte, behinderte Kinder und kranke Personen die Verteilzentrums
möglicherweise nicht erreichen können. Das Risiko von
Verletzungen und Todesfällen, insbesondere bei Kindern, steigt
durch solche riskanten Ausgangsbedingungen. Amnesty
International hat ebenfalls Bedenken geäußert, dass diese Art
der Hilfslieferung möglicherweise gegen das Völkerrecht
verstoßen könnte.
Die Situation wird zusätzlich durch den anhaltenden Konflikt
zwischen Israel und der Hamas verschärft. Israel wirft der
Hamas vor, Hilfsgüter zu überhöhten Preisen zu verkaufen und
die Einnahmen zur Finanzierung von Kämpfern und Waffen zu
verwenden. Diese Zuspitzung hat zur Entscheidung geführt,



Hilfslieferungen streng zu kontrollieren.

Inmitten dieser schwierigen Umstände reist Deutschlands neuer
Außenminister Johann Wadephul nach Israel, um Gespräche mit
Regierungschef Benjamin Netanjahu und dem palästinensischen
Ministerpräsidenten Mohammed Mustafa zu führen. Die
humanitäre Katastrophe in Gaza fordert zunehmend
internationale Aufmerksamkeit, während sich die politische Lage
weiterhin zuspitzt. Die GHF steht unter Beobachtung; ihre
Fähigkeit, effizient und sicher Hilfe zu leisten, wird sowohl von
Unterstützern als auch Kritikern genau verfolgt.
Die Entwicklungen im Gazastreifen geben keinen Anlass zur
Hoffnung, dass die Situation sich kurzfristig verbessern könnte,
während die Zivilbevölkerung unter extremer Entbehrung leidet.

Details
Vorfall Angriff
Ursache Hamas
Ort Gazastreifen, Palästina
Verletzte 42
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